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Karten und Infos beim Kunden-Service  
der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen  
unter 0421 - 32 19 19 
Preise: € 18,- (erm. € 13,-)

Kulturhaus Stadtwaage, Langenstraße 13, 28195 Bremen
www.kammerphilharmonie.com
info@kammerphilharmonie.com
Ö!nungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 14.00 Uhr
und zusätzlich Mi + Do 16.00 – 19.00 Uhr

Karten sind auch erhältlich bei:
Bremer Shakespeare Company
"eater am Leibnizplatz
28199 Bremen
Tel. 0421 / 500 333

2. Konzert ›Reine Seide und scharfer Stahl‹
am 7. November 2009 um 19.30 Uhr

Mehr von Stefan Rapp !nden Sie auf seiner Internetseite 
www.schlag-art.de. Sie haben dort im Gästebuch auch die 
Möglichkeit, Rückmeldungen zu den Konzerten zu geben.

Dank
Wir bedanken uns bei allen Unterstützern der Reihe ›Back to the 
Roots‹. Sie sind herzlich eingeladen, dazu zu gehören.
 
Spenden sind steuerlich abzugsfähig. Bei Interesse überweisen Sie 
Ihre Spende bitte an den Freundeskreis der Deutschen Kammer-
philharmonie Bremen:
 
 Kontonummer: 2017077
Deutsche Bank Bremen
BLZ: 290 700 50

Tickets

Partner der Deutschen Kammerphilharmonie Bremen

1. Konzert ›Schlag-Spiel-Zeug‹
Sonntag, 5. April 2009, 19.30 Uhr
!eater am Leibnizplatz

›Back to the roots‹
mit Stefan Rapp



»Wir als Schlagzeuger 
betrachten unser Instru-
mentarium weniger als 

Arbeitswerkzeug, sondern 
vielmehr als eine Hilfe zur 
Umsetzung unserer spiele-
rischen Ideen. Durch die 
Vielfältigkeit der Instru-
mente ergibt sich ein 
breites Spektrum, das sich 
von klassischen Konzert-
formen bis zu sehr ausge-
fallenen Kompositionen 
zieht.«
Stefan Rapp

Oh amores, gib mir Kra# 
für das drumming match, 
dass ich nicht in den 
shape-shi#er gerate und 
zur Freude des Duracell-
hasen zu Banana 
Banshee geklöppelt werde 

– denn am 5. April »is 
boxing day and your 
moderator tonight is: 
Pago Balke!«

Schlag-Spiel-Zeug soll ein Abend werden, an dem die Vielfalt 
der Schlaginstrumente im Vordergrund steht. So erwarten Sie 
u.a. Klassiker wie Steve Reich (›Drumming‹), John Cage, 
Chick Corea, Grenzgänger wie Mauricio Kagel (›Match) und 
Dave Maric (›Shapeshifter‹) und schließlich völlig ›Verrücktes‹ 
in Form von Tanz und dem Wettbewerb zwischen Spielzeug 
und Spiel-Zeug (›Boxing Day‹ und ›Banana Banshee‹ von
Störn Sönderröpp).

Die Vielfalt liegt in der Begrenzung – Witz und Humor 
gehören zu allen Lebenslagen. An diesem Abend wird beides 
miteinander verbunden. Viel Spaß!

Wie immer nehmen Sie Stefan Rapp und seine an Spiel- und 
Experimentierfreude kaum zu bremsenden Mitstreiter mit 
ihrem energiegeladenen Spiel auf eine neue spannende Reise 
mit.

Stefan Rapp, Schlagzeug
Hans-Kristian Sörensen, Schlagzeug
Marcus Linke, Schlagzeug
David Haller, Schlagzeug
Tanja Tetzlaff, Violoncello
"orsten Encke, Violoncello

Als Gast: Pago Balke

Koordination: Gisela Gründl

›Schlag – 
Spiel – Zeug‹
mit Kammerphilharmonie-Schlagzeuger 
Stefan Rapp und Gästen


